
Donner-taq, den 20. April 191tt Gegründet 185V

' „ Mt»«rschktnt
** 1« . «
„n>

. . » H. mburs  ei»
Brtng-rlohn

^ durch di. Post
^Ll >g-bützr)M2 .2-

* >Pf . -
- neu.

jf|„ tllM« 10 Pfg.
>« Z»ttu»S

«v. m«.

aunißikte
« «leigc « die ftnf*
jefpctlttne Zeit« 15 Pf >.,!
tm R .ki«m.t«l -:o Pf >.

B«t 5ft«r»n Mi»dtrh«lun-('
g«, wird .ntspr.ch»nd»r

R «b«tk gewährt. jZ

^ombura

D«».r«nz»iße» i» Motz
nung»an,ei, « merdon noch

Lederünkunfl»« »chnt .i

ageötatt.
Geschäftsstelle

n«d
«chriftleitumg:

Aud« str«ß» i . F« «s»r. S.

Tlnreiaer für Dad Homburg v. d Höhe

kW

raße!
n,r

iliostrsj

>ohli

paingai'tj

St

E-Kch de» ersten Jnhre»
p-A Weltkrieges.

kaiserlichen Parade über die Rekruten an der
Südwestfront der Zar mit General Brussilow
die Front abschritt, warf ein österreichischer
Flieger zahlreiche Bomben und erzielte einen
Volltreffer auf die Truppenmassen . Die Sol¬
daten stürzten in wilder Flucht davon . Der
Zar , verlor völlig die Fassung.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf dem nördlichen Teile der Front lebhaf¬

tere Artillerie - und Patrouillentätigkeit.

Balkan -Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.

Miiuchliche Benutzung »er Reimser
Mir zu Kriegszwecken macht deren
° Seschittzun, notwendig.

fntrnoti auf russische Bombenab«
' (11f Gumbinnnen und Insterburg
-vtztrhalb des Operationsgebiets lie»

! Stabte) wird der russische Eisenbahn,
«mit Biolystok mit 150 Bamben be.

Französische Schurkerei.

, Tjirela-Tal (Karpathen ) lammen
-.jgr Kämpfe zum Abschluß, in denen
Mn viele Tausende an Toten , sowie
verwundete Gefangene verlieren.

„i rlc,s«k. r Patz (Karpathen ) verlieren
weiter 1200 Gefangene.

Berlin . 20. April . Einem Feldpostbrief
aus einem Schützengraben der Westfront ent¬
nehmen verschiedene Morgenblätter folgen¬
des : Ein deutscher Leutnant , der einen schwer¬
verwundeten französischen Soldaten im feind¬
lichen Drahtverhau liegen sah und ihn aus der
mißlichen Lage befreite , erhielt von franzö¬
sischen Scharfschützen einen Kopffschuß und
wurde sofort getötet . Nachher bekam der Leut¬
nant noch einen Hals - und Brustschuß. Die
deutsche Infanterie hatte sich mit dem von sei¬
nen Landsleuten im Stiche gelassenen
Franzosen in Verbindung gesetzt. Da sich von
den Franzosen keiner des Verwunteten er¬
barmte , vollzog der deutsche Leutnant das
Werk der Barmherzigkeit , worauf solche Schur¬
kerei an ihm begangen wurde.

Wien . 19. April . ' (WB .) Amtlich wird
verlautbart:

Rusiischer Kriegsschauplatz.
Südwestlich Tarnopol sprengten wir erfolg¬

reich eine Mine und besetzten den westlichen
Trichterrand . Sonst nichts Neues.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Von den noch fortdauernden Kämpfen am

Col di Lana abgesehen, kam es zu keiner nen¬
nenswerten Eefechtstätigkeit.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine Veränderung.

Der Stellvertr . des Chefs des Eeneralstabs.
von Höfer, Feldmarschalleutnant.

sliegerangriss auf Saloniki,
am 27. März.

Amtliche Berichte.

l ki»in Saloniki ansäsiiger Ingenieur be-
t kr Frankfurter Zeitung in einem

^r übri den Fliegerangriff vom 27. März.
Hin hcht es zum Schluß:
MLicherweise warfen die Flieger die
Mm Lmben auf die außerhalb der Stadt

^qendmTmppenlager und zwar mit ver¬
heerender Wirkung. Davon wird man
B « ig in den Zeitungen der Entente ge-
fen Haien! Indessen, über 2 0 0 0 (zweilau.
■-!) lote und Verwundete fielen dem An-

pt Opfer, zumeist Engländer,
»iLager Lembet flog ein Munitions-
pei in die Luft , in einem benachbarten
initätsdepo  t verbrannte dieHälfte des
Mtsmaterials. Vis gegen Mittag hörte
i in Lembet, wo ein Brand ausgebrochen
.heftige Explosionen.

Großes Hauptquartier , 19. April.
Amtlich.)

(WB

Westlicher Kriegsschauplatz.

>Volltreffer auf paradierende Truppen.
Berlin, 19. April . Der „Berliner Lokal-

:t“ meldet aus Stockholm: Als bei der

Oestlich derMaas nahmen unsere Truppen
in Vervollständigung des vorgestrigen Erfol
ges heute Nacht den Steinbruch südlich des
Gehöftes Haudromont . Ein großer Teil seiner
Besatzung siel im erbitterten Bajonettkampf,
über hundert Mann wurden gefangen genom¬
men. mehrere Maschinengewehre erbeutet . Ein
französischer Gegenangriff gegen die neuen
deutschen Linien nordwestlich des Gehöftes
Thiaumont scheiterte

Kleinere feindliche Infanterie -Abteilungen
die sich an verschiedenen Stellen der Front un¬
seren Gräben zu nähern versuchten, wurden
durch Infanterie - und Handgranatenfeuer ab¬
gewiesen. Deutsche Patrouillen drangen auf
der Combres -Höhe in die feindliche Stellung
vor und brachten einen Offizier , sechsundsieb¬
zig Mann gefangen ein.

Konstantinopel, 19. April. (WB.) Das
Hauptquartier teilt mit:

An der Jrakfront keine erhebliche Verände
rung . Eine Abteilung unserer Freiwilligen
machte in den beiden letzten Nächten über¬
raschende glückliche Angriffe auf feindliche
Stellungen in der Umgegend von Scheik Said.

An der Kaukasusfront haben die Kämpfe
im Tschorukabschnitt und am linken Flügel
des Abschnittes an der Küste von Lasiston seit
gestern weiter Offensivcharakter.

An der syrischen Küste wurde ein Wasser
flugzeug, d as ein Schiff auf der Höhe von
Easa aufsteigen ließ, durch Maschinengewehr^
feuer und zwei Flugzeuge verfolgt , welche auch
Bomben auf das feindliche Schiff warfen . Am
18. April feuerte ein feindlicher Monitor
einige Eeschosie auf die Spitze von Karatasch
auf der Insel Küsten in den Eewäsiern von
Smyrna ab, aber ohne Wirkung.

Verdun.
Bern . 19. April . (WB .) Im „Petit Jour-

nal " kritisiert General Berthaut die Lage bei
Verdun . Auffälligerweise nimmt der Kritiker
aus den schon früher aufgezeichnten Bemer¬
kungen aber heraus , daß die französische
Hauptfront eigentlich garnicht , wie die Ver¬
dunfront , von Osten nach Westen laufe , son¬
dern von Südosten nach Nordwesten (vom
deutschen Beobachter aus ) , so daß die Werke
des verschanzten Lagers von Verdun außer¬
halb der eigentlichen Frontlinie liegen . Wer¬
den wir zurückgehen? fragte Berthaut sodarn-
Ich weiß nicht. Aber wenn wir es tun , so
nicht parallel , um uns nicht in Verdun ein-
chließen zu lasten. Wenn es dazu kommen

sollte, wozu heute noch keine Befürchtung vor¬
liegt , so würde die Eesamtlage dieselbe blei¬
ben mit einem bischen Eeländeverlust . Wenn
die Deutschen sich einbilden , daß der Einzug in
Verdun , falls er eintreten sollte, den Frie¬
den herbeiführt , so täuschen sie sich gewaltig.

Griechenland.
Reu« Entente-Uebergrifse.

Berlin . 20. April . lieber Zumutungen des
Vierverbandes an Griechenland heißt es im
„Berliner Lokalanzeiger " : Ententeschiffe fuh
ren in den Hafen von Canea auf Kreta ein
und versuchten den deutschen und den öster¬
reichischen Konsul, sowie die deutschen Unter¬
tanen zu verhaften . Der Versuch mitzlan--
Die deutschen Untertanen flohen in das In¬
nere Kretas.

•XX-
Die Rüsten in Trapezunt.

Petersburg , 19. April . (WB .) Amtlicher
Bericht vom 19. April:

Kaukasus : Trapezunt wurde genommen.

Kopenhagen, 19. April . Zu der Verletzung
der griechischen Neutralität bemerkt „Politi¬
ken" : Die Griechenland zugefügte Neutral !,
tätsverletzung hat sich bei der Besetzung Salo-
niks allenfalls noch mit der Genehmigung
Deniselos rechtfertigen lasten. Die weiteren
Schritte ermangeln aber jeder Berechtigung.
Ohne Befragung der griechischen Regierung
baben italienische und englische Schiffe serbi¬
sche Flüchtlinge nach Korfu übergeführt . Gleich
rücksichtslose Maßregeln werden überall in

Griechenland durchgeführt, wo die Alliierten
einen kontrollierenden Einfluß ausüben . Roch
stärker jedoch wird die griechische Neutralität

Die Polarhexe.
stk Roman au»  Spitzbein ».

Sen « » , , «Lothe.
Ls,ysigh» 15155, « . Wethe, St!»,i«.

^Hiistabel erwies sich als eine Meisterin
l ^ chkunst. Immer wieder überraschte sie

dünner mit neuen Gerichten, die sie aus
»bescheidenen Vorräten hervorzuzaubern
Md, und ihre Geschicklichkeit schuf ihnen
i sonst Erleichterungen, an die sie bisher
Na* nicht dachten.

Patt hatte in der Hütte ein großes Lager
stveehunds- und Renntierfellen , die wohl
Meute aus irgendeinem Grunde zurück-
R1-Kunden. Und Christabel ging daran,

neue Kleider , Kappen und Hand-
^daraus zu nähen , wobei der Leutnant
kMick und Ausdauer treulich half . Zu-

iWenlen mnfiT Vite ftttirror nf » her linGßsJ ^ ^ tett wohl die Finger ob der unge-
Me « Beschäftigung , aber bald hatte Chri-N«*>u|ujjung; uoer ouio yuue vnjn-
I ict5  überwunden , denn jeden neuen
^Mpfan), sie die Schwere der Arbeit we-vl, muffig ^ .. . , . ... oe oie ocgroeie oer nroeil tue*

:>nwchten auch ihre Hände hart und rauh
1 werden.

Und die Wochen schwanden, immer tiefer
sank die Hoffnung auf Rettung in den Herzen
der Zurückgebliebenen.

Wahrscheinlich hatte niemand von ihren
Leuten die Advent-Bai erreicht , oder es war
nicht möglich gewesen, eine Rettungsexpediion
zusammenzubringen.

Nils , besten Füße sich langsam besterten,
hatte auch schon versucht, sein Lager zu ver¬
lassen. Aber immer wieder mutzte er erkennen,
daß all sein Wollen vergeblich war

L^ Lrcht̂ sparen, begnügte man sich, nur
ß Sonntagen ein solches anzuzünden,

Me das Herdfeuer ausreichen . An
"brr Ias  Leutnant von Osten

Er hatte sich zuerst so brennend den Tod
gewünscht, aber jetzt sagte er sich oft , wenn er
sein Weib so klaglos , schier Unsagbares tag¬
täglich erdulden sah, daß er Christabels we¬
gen leben müste. Er durfte sie hier nicht allern
lasten in dieser Eiswüste . Und tatäglich betete
er zu Gott , daß er ihm das Leben schenken
möge, so lange , bis Christabel Rettung durch
Ekke Sörnsen und Maud fand.

Nils Herdegen glaubte an beide. Wie an
seinen Heiland glaubte er an die beiden Men¬
schen. Und immer , wenn der Knochenmann
ihm nahte und ihm mit eiskalter Hand an
die Brust griff , scheuchte er ihn siegreich wie¬
der von dannen

schrecken, nachdem der Friede in ihre Brust
eingekehrt, und kein Wünschen und Verlangen
mehr in ihnen mächtig war.

Es war eine mondhelle, wundersame Po¬
larnacht . Osten lag in seiner Koje und schlief
fest. Erik de Bold war ausgezogen, um nach
einigen Vögeln als Jagdbeute auszuschauen.
Nur ab und zu verirrte sich jetzt eine Vogel¬
schar in die Wijde -Bai.

In der vergangenen Nacht hatte sich ein
Eisbär einen der Hunde aus dem Schuppen
geholt , und der Schiffsarzt hoffte heimlich,
auf seinem Zagdausflug dem Räuber zu be¬
gegnen. Das wäre ein köstlicher Fang gewesen.

5W <*■ oa »as Leutnant von L>iren
ftwrosBobe des „Faust", die

*9rem Rucksack mitgenommen,
°01- Zuweilen sang der lustige

rWatW e™en ^ °ral . Erst ganz scheuj
Pttefy ®te  ein Kind , das man auf einem '
Mist-« und dann, als die anderenunl>  dann , als die anderen

>leuchten̂ N^ a, mit wachsenderStimme
Tllz "

1 £ *> ÖncT un*>herrlicher als daheim

Es war auch so süß, noch ein wenig zu leben
unter Christabels treusorgender , pflegender

Hand und durch des Dottors Kunst immer
wieder neu emporgeristen zu werden.

Es war auch so wohlig und erquickend, den
Liedern des Leutnants zu lauschen, der, selbst
oft von den schrecklichsten Schmerzen geplagt,
doch immer für andere ein frohes , ermutigen¬
des Lächeln hatte.

Nie war wieder von der Vergangenheit
zwischen Nils und Christabel dieRede gewesen.
Wie ausgelöscht war all das Bittere zwischen
ihnen . Als könne sie beide nun nichts mehr

Christabel hockte am Feuer . Das rotfla^
kernde Licht fiel voll auf ihr Gesicht, und
Nils , der in seiner Koje lag und sie sinnend
beobachtete, sah plötzlich, wie unendlich schmal
dieses noch vor wenig Monden so blühende
Gesicht geworden. Ein tiefes , schneidendes
Weh ging ihm durch die Seele.

Schon öfters schien es ihm, wenn die täg¬
liche Ration von Christabel verteilt wurde,
daß sie für sich nur ganz wenig nahm . Sie
hungerte also schon, um das Leben der an¬
deren länger zu fristen.

„Wie lauge ist es her, daß der Kapitän
nach der Advent -Bai aufbrach?" fragte Nils.

„Fast drei Monate , Nils ."
„Und Ekke Sörnsen ?"
„Acht Wochen, Nils ."
„Sie -müßten die Advent -Bai längst er¬

reicht haben . Sie konnten durch Funkspruch
Hilfe aus der Croß-Bai herbeirufen , wenn
man dort nicht genügend gerüstet war , uns zu
helfen. Ich glaube , sie sind tot , alle tot.

„Nein , Nils , das glaube ich nich. Der
Kapitän ist vielleicht auf Umwegen gegangen
— aber überall find Hütten , wo sie Proviant

vorfanden . — Es wär nur die Möglichkit, daß
das Wetter oder das Eis sie am Weitergehen
verhindert hätte . Aber Ekke Sörnsen ist sicher
direkt auf sein Ziel losgegangen , er und
Maud ."

„Du glaubst an ihn , Christabel ?"
„Ja . ich glaube an ihn ."
„Das freut mich. Sieh , Christabel , wenn

ich nicht mehr bin , dann , das hat er mir ver-
sprachen, will er sich deiner annehmen . Du
wirst bei ihm in treuer Hut sein — in besserer,
als in meiner ."

„Nils !" schluchzte Christabel auf und barg
ihren Kopf in das Renntierfell , das über
ihres Mannes Lager gebreitet war , „was
quälst du dich und mich. Hoffe und vertraue
doch. Du wirst leben, wir alle werden die
Heimat Wiedersehen."

Nils winkte abwehrend mit der abgezehr¬
ten Hand.

„Nein , Christabel , ich nicht ! Ich wünsche
es auch gar nicht. Hier , das weiß ich, bannt
dich das Mitleid an meine Seele . Aber da¬
heim, da müßtest du dich ab von m̂ir wenden.
Das alte Elend wäre wieder da ."

Christabel hob blitzschnell das Haupt . Ihre
grauen Augen leuchteten.

„Rein , Nils . Was wir hier gemeinsam er.
lebten , das kittet fester als Liebe und Lei«
denschaft. Wir gingen aus , uns wrederzu-
zufinden. Aber das weiße Land hier hat uns
zfinden.. Aber das weiße Land hier hat uns
in seinen Bann getan . Wir mögen wollen
oder nicht. Nils , uns trennt nichts mehr als
der Tod."

„Der Tod," gab Nils dumpf zurück.

Fortsetzung folgt.)
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verletzt durch das Verlangen , die Eisenbahner
zum Transporte serbischer Truppen zur Ver¬
fügung zu stellen. Das bedeutet mit anderen
Worten die Einräumung uneingeschränkten

militärischen Verkehrs durch das ganze Land.
Der Unwillen darüber ist in Griechenland so
tief und bitter , daß alles andere augenblicklich
dagegen in den Hintergrund tritt.

Die englischen
S chiffahrtsschikanen.

Berlin , 20. April . Nach verschiedenen
Blättern wurde einer schwedischen Reederei
in Eötheborg, die in England Eisenrohre im
Werte von 200 000 Kronen bestellt hatte, al»
Bedingung für die Lieferung vorgeschlagen,
ihre sämtlichen Schiffe zur Verfügung de.
englischen Eisenfirma zu stellen. Die schwe-
dische Reederei hat dies abgelehnt.

j Berlin , 19. April . Der „Berliner Lokal-
) anzeiger" meldet aus . Kopenhagen: Wie aus
; Skagen gemeldet wird, sind kürzlich Rettungs-
jgöltet angetrieben worden, die mit denNamen
! „Lightfoot" und Marksmann , zwei große
jenglische Torpedojäger, bezeichnet waren.

London. 19. April . (WB .) Lloyds Agentur
meldet aus Lissabon: Der norwegischeDampfer
„Tergwike" ist gestern in der Cascaes-Bay
gesunken, nachdem an Bord drei Explosionen
stattgefunden hatten. Die Besatzung wurde ge¬
rettet.

Haag, 19. April . (WB .) Der aus Süd¬
amerika in Amsterdam angekommene Dampfer
„Hollands" mußte die Post in Falmouth zu-
rücklaffen.

Meisters H a s s e l m a n n-Eonzenheim wählte
die Versammlung Bürgermeister Winter-
Köppern in den Kreisausschuß. Zu Kom¬
munallandtagsabgeordneten auf sechs Jahre
vom 19. Januar 1917 ab wählte man Land¬
rat von Mar x-Homburg, Bürgermeister

Füllte  r-Oberursel und Justizrat Dr. Z i m-
m e r m a n n-Homburg.

• Da» - iserm Kreuz erhielt der Arbeiter
Wilhelm Heißer (im Res. Jnf ..Reg. 253)
von hier.

* » ie hessischeT»pferleit »« «»aille erhielt
Karl Wehrheim  von hier. Reservist im
Znf..Reg. Nr. 117.

Aus der Sozialdemokratie.

Haag, 19. April . (W.T.B. Nichtamtlich.)
Die Zeitung „Vaderland" schreibt in einem
scharfen Leitartikel mit dem Titel „Englands
zweideutige Haltung ": Es sind noch keine
zwei Wochen her, seit der britische Gesandte
anläßlich der vielbesprochenen Gerüchte feiet
lich versicherte, daß die Beziehungen zwischen
seinem Lande und Holland nicht nur voll¬
kommen freundschaftlich seien, sondern Eng
land auch stets danach trachten werde, die
Freundschaft zu erhalten . Nun ergreift dir
britische Regierung eine Maßregel, die ganz
dazu angetan ist, das gute Einvernehmen zu
stören und uns direkt in den Krieg hineinzu¬
ziehen, außer wenn wir unsere Dampfschiff¬
fahrt zum größten Teile stillegen.

Arbeiterstreik in England.
Rotterdam, 19. April . (WTB . Nichtamtl.,-

Der Rotterdamsche „Courant" entnimmt dem
„Labour Leader", daß in Dundee seit drei
Wochen in den Jutespinnereien 30 000 Arbei¬
ter feiern. Die Arbeiter verlangen eine Lohn,
erhöhung. • (!

Amerika.
Bernstorff bei Lanfing.

Washington. 19. April . (WTB . Nichtamtl.)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Der deut¬
sche Botschafter Graf Bernstorff hatte heute
vormittag mit dem Staatssekretär Lansing
eine Besprechung. Graf Bernstorff hatte selbst
um die Unterredung ersucht.
Amerika trifft Vorbereitungen für den Krieg.

Berlin , 20. April . (TU.) Der „Vorwärts"
' veröffentlicht einen sozialdemokratischen Par-
! teiaufruf, der sich gegen das Treiben der Min-
jderheit, besonders aber gegen ein von dieser
' unter der Ueberschrift „Die Lehre vom 24.

März" veröffentlichtes Flugblatt wendet.
-Am Schluffe dieses Ausrufes heißt es : Partei¬
genoffen, wir halten es für unsere Pflicht,
Euch über diese ganze von der Absicht auf die
Spaltung der sozialdemokratischen Partei hin¬
zielende Treiberei zu unterrichten. Wir wer¬
den im Jntereffe der Partei dieser Parteistö¬
rung auch weiter mit allen uns zu Gebote
stehenden Mitteln entgegentreten. Das aber
steht fest, zur Partei können nur die Partei¬
organisationen und Parteimitglieder gehöre:
die gewillt sind, ihre Verpflichtungen gegen
die Eesamtpartei zu erfüllen.

Der „Vorwärts " bringt eine Erklärung des
Parteivorstandes gegen die Versuche, die Or¬
ganisationen zur Sperrung der Partei¬
beiträge  aufzufordern . Das müffe zur
Sprengung  der Partei führen.

* « o» Kurhaus . Reben den üblichen
Konzerten finden nächst« Woche noch folgende
Abend , Veranstaltun,en statt. Dienstag,
Vorträge des Kgl. Hofschauspieler, Max
Hofpauer.  Mittwoch , Wohltätigkeitsver-
anstaltung zum Besten der Roten Kreuz.
Stiftung der deutschen Bäder, Donnerstag,
Theate-' „Gold gab ich für Eisen" und
Freitag , Militärkonzerte.

bürg und weite Umgegend. ft, '
Schutzhütte am Weberpfad in s
Haltestelle „Weberpfad" der p?
errichtet werden, zu der ein Mitap^
eins in hochherziger Weise einen ^
300 Jl gestiftet hat. Auch die
neuen Fußweges von der Caesar̂ » -,»«. -
Lärchenschneise ist in Aussicht 1 P$ l
iter wurden weitere Pläne , die ^it$ S
beschlußfähig sind, besprochen. ***"Heil f*01

Maektaerleß»,, . Der
«pril 1916 fallend« Oster..H, ^ G
und Schwetnemarkt in Usi», „ ; 'w - ,u
26 . April 191« verlegt werde' . *
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S5 Lokales.
Kreistag des Obertaunuskreises.

Basel. 19 .April . (TU.) „Daily News"
schreibt nach dem B . Lok.-Anz.: Die amerika¬
nische Regierung trifft Vorbereitungen für
die Eventualität eines Krieges. Der Ma¬
rineminister hat vorgestern detaillierte In¬
struktionen an die Kriegsmarine , der Kriegs
minister an die Miliärkommandos -»weben
(Wir geben die Meldung , die uns sehr eng
lisch" scheint, mit allem Vorbehalt D. R.)

Mexiko.
Villa wieder lebendig?

Amsterdam, 19. April . (WB .) Einem hie¬
sigen Blatte zufolge meldet die „Times" aus
Washington: Dan man über den Tod Villas
nichts Näheres erfährt, fürchtet man in Was¬
hington, daß die Berichte darüber gang aus
der Luft gegriffen sind.

Vom Seekrieg.
Hamburg, 19. April . (WB .) Dem Ham¬

burger Prisengericht lagen am Mittwoch fol¬
gende Fälle zur Verhandlung vor: Norwe¬
gischer Segler „Sementke", norwegischer
Dampfer „Venus " und „Vega", norwegischer
Viermaster „Thistlebank", norwegische Bark
„Storesend", norwegischer Dampfer „Mine¬

ral", schwedischer Dampfer „Eoetaland". In
den ersten beiden Fällen handelt es sich um
versenkte Prisen , deren Behandlung vom Ge¬
richt als zu Recht bestehend anerkannt wurde.
„Vega", mit Lebensmitteln und Eisenwaren
von Norwegen nach New Castle bestimmt,
wurde der an Bord befindlichen Fahrgäste
freigelaffen, die Ladung aber vernichtet.

Schadenersatzansprüche wurden vom Gericht
abgewiesen. Gleichlautend mit den ersten bei¬
den Urteilen verhielt sich das Gericht bei der
„Thistlebank", die eine volle Weizenladung
von Bahia Bianca für England im Raum
hatte und bei dem ebenfalls versenkten Dam¬
pfer „Mineral ", der Eisenwaren und Holz¬
haspel nach New Castle und Hüll bringen
sollte. Abgewiesen wurde auch die Sache des
hier hereingebrachten, aber nach Stellung

einer Sicherheitsleistung freigegebenen schwe¬
dischen Dampfers „Eoetaland " und die sich
daraus ergebenden Schadenersatzanspruch:
Dieser hatte eine für England bestimmte Ei¬
senladung an Bord.

London, 19. April . (TU.) Der englis^ -
Dampfer „Leicester "1011 Bruttoregisterton¬
nen wurde versenkt. Von der Besatzung si l>
zwei Mann tot, 12 sind vermißt, der Rest
wurde gerettet. — Wie französische Zeitungen
melden, ist das englische Schiff „Sweaten"
(3 480 Br. Reg.-Ton.) durch ein Unterseeboot
im Mittelmeer versenkt worden.

Unter dem Vorsitz des Landrats von B e r-
n u s trat gestern Mittag der Kreistag für den
Obertaunuskreis zu seiner Frühjahrstagung
zusammen. Vor Eintritt in dieVerhandlungen
gedachte der Vorsitzende der seit der letzten
Sitzung verstorbenen Mitglieder , der Bürger¬
meister Hasselmann - Gonzenheim und
Schneide  r-Friedrichsdorf. — Die Feststel¬
lung der Rechnung der Kreiskommunalkaffe
für 1914 ergab beimHauptetat 1 149153.97 Jl
Einnahmen und 1 166 847.11 Jl Ausgaben,
sodaß eine Mehrausgabe von 17 693.14 Jl
entstanden ist. Der llnteretat für den frühe¬
ren Amtsbezirk Homburg erbrachte bei
77 642.39 M Einnahmen und 76 870.99 Jl
Ausgaben einen Ueberschuß von 771.40 Jl
Der Abschluß der Kreissparkassefür 1915 ver¬
zeichnet einen Reingewinn von etwa 20662 Jl.
Bei der Festsetzung des Haushaltungsplanes
für 1916 machte der Vorsitzende die Mittei¬
lung, daß infolge der hohen Staatszuschüffe
zu den Unterstützungen für dieKriegerfrauen
eine Steuererhöhung nicht ein-

tritt.  Es ist noch eine Mehreinnahme von
!24 000 Jl vorhanden. Die Steuerabgabe er¬
fährt für 1916 folgende Verteilung : Zur Er¬
hebung gelangen 10 y2 Prozent Zuschlag zur
Einkommensteuer, zu den Real - und Betriebs¬
steuern. Davon sind 3% zur Bestreitung der
Kreisbedürfnisse und 5,5% zur Deckung der

Bezirksabgabe bestimmt. Beträgt letztere
mehr oder weniger als 7,5%, so erhöht oder
ermäßigt sich die Kreisabgabe in entsprechen¬
dem Maße. Das kreisabgabepflichtige Steuer¬
soll berechnet sich für 1916 auf 1110 783.32 Jl.
Unter den Ausgaben sind neu eingestellt 700
Jl als Jahresbeitrag für Arbeitsnachweis und
Stellenvermittlung , 900 Jl Beitrag an die
Bezirksverband zu den Kosten der Wander¬
arbeitsstätten, 10 000 Jl für Kriegswochen¬
hilfe (als durchlaufender Posten), 812,50 Jl
als Jahresbeitrag für Benutzung der Frank¬
furter Seuchenbaracke durch die Kreisgemein¬
den. Der Haushaltungsplan selbst wurde in
Einnahmen und Ausgaben auf 1468 200
(1915: 1715 900 Jl) festgesetzt und genehmigt.
Der Unteretat für den früheren Amtsbezirk
Homburg schließt mit 69 806,56 Jl (68 973,07
Jl) ab. Die besondere Kreisumlage im frühe¬
ren Amtsbezirk Homburg beträgt 12% des
umlagefähigen Steuersolls von 440 852,21 Jl
= 52 902.26 Jl. — Der Rhein -Mainischen Le-
bensmittelstelle in Frankfurt trat der Kreis
mit 6 000 Jl nach längeren Erörterungen bei.
Für die Kreissparkaffe hinsichtlich der Geldbe¬
schaffung für die Kriegsanleihe übernahm der
Obertaunuskreis eine Garantieleistung bis

zu 500 000 Jl. Den Beschluß der Sitzung mach¬
ten zahlreiche Wahlen für die verschiedensten
Ausschüsse und Aemter. In den Kr e i s a u s-
schu ß wurden auf sechs Jahre wied?rgewählt
Beigeordneter L ll t t i ch-Oberursel (die fünfte
Wahlperiode) und Bürgermeister a. D. E a r-
n i e r-Friedrichsdorf. Für Prof . Spranck-
Homburg, der sein Amt niedergelegt hat,
wählte man Kontreadmiral a. D. Paschen-
Bad Homburg mit 11 Stimmen gegen 8 Stim¬
men, die OberbürgermeisterL ü b ke-Homburg
erhielt. An Stelle des verstorbenen Vürger-

* Zum Besten der Rote-Kreuz-Stiftung der
. Deutschen Bäde, für Kriegsteilnehmer (Abtri-
! -ung Bad Homburg) findet am Mittwoch, den
:26. April, abends 8 Uhr im Kurhaustheater

ern Orchesterkonzert statt, dem sich die Auffüh-
' rung eines Spieles in Rokkoko, dargestellt von
jDamen und Herren der Gesellschaft, anschließt.
Der Abend, den Frau von Branconi
arrangiert, und dessen musikalische Leitung in
den Händen des Herrn Kapellmeisters Dr.
Bodo Wolf  liegt , verspricht einen Kunstge¬
nuß ersten Ranges . Herr Dr. Bodo Wolf
wird Orchesterwerke von Beethoven, Schubert
und Richard Wagner dirigieren, und als Ee-
sangsolisten werden Frau Major Fälsche
(Alt ) und Herr Ferdinand Kolb (Bariton)
Lieder von Schubert, Schumann, Brahms,
Strauß und anderen zum Vortrag bringen.
Das feine Rokkoko-Spiel „Wenn wir altern"
von Vlumenthal beschließt den Abend. Die
Personen des Einakters werden gegeben von
Fräulein Marianne von Branconi,  Fräu¬
lein Didi von Branconi,  Herrn Regie¬
rungsrat ll l r i c i und Herrn Oberleutnant
R e n kw i tz.

* Eier, kondensierte Milch und
Die Ausführungsbestimmungen jjfl Ifief#
ordnungen über die Einfuhr von früfti« 10111
die Einfhr von kondensierter Stil* " ^-Minist
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* Kirchliche Anzeige. Dem gestern veröf¬
fentlichten Kirchenzettel der evangelischen Ge¬
meinde ist nachzutragen: Nach dem Nachmit¬
tagsgottesdienst um 2.10 Uhr ist anschließend
gegen 3 Uhr Deichte für das Abendmahl am
1. Ostertag.
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* Vom Postverlehr . Die Postverbindung
zwischen Frankfurt u. Bad Homburg
ist ein Kapitel , das viel Arger verursacht.
Sollte man es für möglich halten, daß auf

! einen Badeort von dem Rufe Homburg,
! absolut gar keine Rücksicht genommen wtro?
jMan staunt, wenn man hört, daßz. B.
i Berliner Morgenblätter , die um 5'/, Uhr
Inachmittag» in Frankfurt auf der Straße
- ausgeboten werden, mitunter erst am an»
j deren Morgen nach Bad Homburg gelangen,
i oder Abendblätter, die in aller Frühe in

Frankfurt sind, um 12 Uhr hier einlaufen
i und den Beziehern, die sie nicht «bholen
nachmittags um 5 Uhr zugestellt werden.

>Aber wie die Postbehörde es fertig bringt,
: zwei zu gleicher Zeit in Frankfurt aufgr,
j gebene und in der gleichen Stunde abge-
; stempelte Briefe mit einem Zeitunterschied
-von sechs und mitunter a cht Stunden nach
Bad Homburg zu befördern, da, ist ein
Kunststück, dem kein Laie auf den Grund
gehen kann Und doch bekommen wir schon
— wir möchten sagen, mit wunderbarer
Pünktlichkeit — fast tagtäglich schon wochen.
lang das Kunststück mit unseren Depeschen¬
briefen  vorgemachr. Wir glauben, es ist
im Allgemeininteresse der Hamburger und
des Fremdenverkehr», wenn von allen Sei.
ten darauf gedrängt wird, daß die Postver.
bindung Homburg—Frankfurt einer grüne,
lichen Verbesserung unterzogen « ird. Es
verkehren zwischen den beiden Städten in
jeder Richtung täglich 13 Züge, von denen
sicher der eine »der andere noch einen Post,
wogen mit sich führen oder doch die Post,
säcke mitnehmen kann. Für Selbstabholer
der Post wäre das ein großer Vorteil , der
der Postoerwaltung keine großen Spesen
verursacht, für Empfänger von Eilbriefen
und Eilpaketen ist eine deffere Postverbin.
düng geradezu ein Erbot der Notwendigkeit.
Andere Badeplätze sind nicht so zurückgesetzt,
selbst nicht die kleinsten.
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* Hamburger Verschönerungsverein. Am
17. d. M. fand im Easthof zum Adler die jähr-

Iliche Mitgliederversammlung des Vereins
statt. Die Rechnung aus 1915 lag vor und
wurde genehmigt. Ueber die Einzelheiten
wird der demnächst erscheinende Jahresbericht
näheren Aufschluß geben. Dem Vorstand
wurde bezüglich der Rechnungsführung Ent¬
lastung erteilt . Der Voranschlag für 1916
wurde beraten und genehmigt. Es ist u. a. in
ihm die Herstellung und Verkiesung verschie.
dener Fahrwege im Hardtwald vorgesehen,
die Verkiesung dortiger Fußwege, ferner die
des im Vorjahre neu angelegten Fußweges
von dem Kaiser-Wilhelmsweg nach dem Mar¬
morstein. Von diesem Weg genießt man be°
kanntlich einen prächtigen Ausblick auf Hom-

bekan
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Mlver setzen fest, daß aus dem W y.t ball
geführte Eier und aus dem . uni®e
führte Milch und Milchpulver nur ® '"
Zentraleinkaufs-Eesellschaft in se¬
ntit deren Genehmigung in den
bracht werden dürfen.

* Zigarettenrohtavak. Laut R»
blatt ist Zigarettenrohtabak , der

Ausland eingeführt wird , an die q
tabak-Einkaufsgesellschaft m. b.
liefern . Die näheren Bestimmung,,,
der Reichskanzler. “

* Gummiabfälle. (Amtlich.)
wird darauf hingewiesen , daß all-
abfälle , die nicht mehr im Gebrauch
sich nicht für den Gebrauch eignem
miabfälle der Kautschukmeldestelle„
W., Potsdamerstraße 10/11 gemelü
müssen. Die Abfälle dürfen nur

auftragten Aufkäufern, deren Name«
bezirk bereits veröffentlicht sind, zu«
ter Beachtung der durch die Deka«
vom 6. 1. 2354/1. 1 K. A. festgesetz
preise angeboten werden. Die b
Aufkäufer sind berechtigt, in den i
wiesenen Bezirken nach Bedarf Ca.,
einzurichten und Unterkäufer anzustl
tere müssen ihre Berechtigung
von Altgummi und Regeneraten ^
vrm Kriegsministerium ausgestellte
Nachweisen.

* Der Verkehr mit Seife . Nach
führungsbestimmungen zu der gest
Bundesrat beschlossenen Verordnung
Verkehr mit Seife usw. darf die an
son in einem Akonat abgegebene 3L
Gramm Feinseife, sowie 500 Gram«
Seife oder Seifenpulver , oder andere
tige Waschmittel nicht übersteigen,
gäbe darf nur gegen Vorlegung der
volle Monatswoche bestimmten Bio
folgen. Die Abgabe ist vom Veräu.
dem Stamme der Brotkarte unter
nung der Art und Menge (Gewicht)
zu vermerken. Die zuständige Behöck
fugt, Aerzten, Zahnärzten, Tierärzten,

-technikern, Hebammen und Krankei
einen bis zum doppelten Betrag der
gegebenen Mengen Seife zukommen
Die Versorgung der Barbiere mit
seife erfolgt durch Vermittlung des
Deutscher Barbiere-, Friseure- und
macher-Jnnungen . An technische Be
besondere Waschanstalten, dürfen Sei
fenpulver und fetthaltige Waschmi

Zustimmung des Kreisausschusses für
liche und tierische Oele und Fette in
abgegeben werden.

* Zur Abkürzung der Befö
Privatpakete und Frachtstückea« ,
hörige im Felde treten vom 25. Ap
folgende Neuerungen in Kraft:

Statt der bisher in den einzelnen
zirken für Truppenteile des Korpsi
bestehenden Militärpaketdepots weiden
Richtung zur Front Sammelpaketämtei
richet. Damit fallen die bisher in ^^
Fällen entstandenen Umwege weg
nach Bestimmung der Heeresverwal
Sammelpaketämter den Truppen und
nach der Heimat mitgeteilt werden̂'
der Feldadresse desEmpfängers auch
melpaketamt in der Aufschrift anzug
das zuständige Sammelpaketamt tw
lässig bekannt, so sind M

a. Privatpakete (bis zu 10 Kg.) ^
ungehörige ohne Angabe eines
Paketamts bei den Postanstalten
die für Weitersendung sorgen)

t>. die Frachtbriefe zuEisenb
(von mehr als 10—50 Kg.), bis auf
„Bestimmungsstation" vollständig
zunächst zum nächsten MilitärpaketaM
den. Dort wird das zuständige SM
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amt ermittelt und die Frachtbriefauf!amt ermmett und bre ^ ,
gänzt. Auf Grund dieses Frachtvim^
dann das Gut bei der Eisenba hn^^
des Versandtortes zur unmittelbar^
düng angenommen. J|

Empfohlen wird, die Frachtbnem
auch dann zur Eintragung des
amts oder vorher einzusenden, ^«3
ganz sicher feststeht, daß die |
Felde gemachte Mitteilung n0*
Eisenbahnabfertigungen werden J
Beförderungsbedingungen "Et

Absender in jeder Weise unter! «n
dere Auskunft über das zustan

. »Ut
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, mittels der grünen Doppelkarte
? «r, , dĝ i,,nach und wird nicht mehr er-
J l 5t Vorschriften werden bei

M tämtern . Postanstalten und„3 ^ " Jetömtem , Postanstalt
B 'Äigungen ausgehängt.

Slm? ^ . « uhbäume an ! Die große Nach¬
hut? E . tzbaumholzes zu Gewehrschäften
eno? P  2 gebracht , daß die Bestände an

“ fl1’* stark abgenommen haben . Neu-Llflt> c. WnffrtyWitttA tff hrtÜPT>ber fl;
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iiiflfi
und Aufforstung ist daher

» Lien , da schon, besodners im We-
- L fl̂ Ätt des Reiches , auf nicht schlag-

'iu ^ ° - mrückgegriffen werden mußte.
5 ^hia die Anpflanzung von Nuß-

«rbellt am besten aus der bereits
Wlt ' b̂eschlagnahme aller Bäume und
SU <s . flnnt gwordenen Erlaß des Land¬

en Ci, Ministers, in dem auf die Notwen-
ch uiu, «baldigen Nachzucht von Walnuß-
Ausl̂ Gewährung staatlicher Beihülfen
sfani, «, mitb. Der Walnußbaum bedarf
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’ur bt! Anpflanzung möglichst frostfrerer
Berlj, iflih kräftigem , tiefgründigem Boden.
Veii, "astuvpenanbau eignet sich der Nutz¬

er Infolgedessen empfiehlt sich
,2a an besonders dazu geeigneten

dem Hofe, vor Wald - und Bahn-
Kedlungen und für Landarbeiter-

Auch auf Gedenk - und Erinne-
2 sowie bei geeigneter Lage auch
2 'aum für Ehausseeanpflanzungen

. .Ässtraßen . Der Wert von Nuß-
MUingen ist sehr bedeutend . Neben
Villen Holz werden die Früchte sehr
2 und finden guten Absatz . Die

Baumes können ebenfalls geerntet
7. geben einen trefflichen , wohlschmek-
!ce lern Heilkraft zugeschrieben wrrd.

.j,is der Sammlung ausländischen
M vom preußischen Roten Kreuz vor
K begonnene Sammlung ausländi-

hat einen über Erwarten gün-
Mg zu verzeichnen . Die bisher ein-
^ Spenden haben bereits die Summe

»esttausend Mark überschritten . Den
[ei[ an diesem Ergebnis haben di

^ Schulen, die aus allen Gegenden
^gesammelten ausländischen Kupfer - ,
. Admünzen - und Scheine überwiesen
Ner auch viele Behörden und Röte¬

re haben sich in den Dienst der
zche gestellt, ebenso wie zahlreiche pri-
gpenbet ihre Schubkästen geleert und
M von ausländischem Geld freudig
M - des Vaterlandes hingegeben
Me opferwillig selbst Beträge im

m K Mark und mehr gestiftet wur
gt die Verteilung von über 3006
-ism in Form der von Prof . Gaul ge-
Decknünze, die für solche Spenden

... wird Da die Sammlung den dop
Zmik verfolgt , das in vielen Haus¬
en Mos liegende aausländische Geld

. Kanzwirtschaft zuzuführen und zu-
der Berwundetenpflege neue Mittel zu
i, io bittet der Preußische Landesver-

Roten Kreuz auch weiterhin das Iln-
ten zu fördern . Die Einsendungen
richten an Abteilung VI. des Zen-

ittees vom Roten Kreuz , BerlinW . 35,
;et Ufer 13 Postscheck-Konto Berlin

volles Gewicht und reiner Warenpreis
Mehr mit Käse . Bei dem Verkaufe von
bet in Packungen, sogenanntenOriginal-
Mii, wie z. B .Camembert verkauft wiro,
Pflicht selten das Gewicht des Käses mit
lfl|Uls Reingewicht berechnet . Einzelne

Aller haben Mitteilungen über diese
imgsweise ihrer Kundschaft durch be-
e Rundschreiben oder Zettel zugehen
Aue solche Berechnungsweise wider¬

spricht den Bestimmungen der Käseverord¬
nung . Darauf hat der Minister für Handel
und Gewerbe den Nachgeordneten Behörden v
einem Schreiben hingewiesen , worin es heißt:
„Die Preise sind in der Käseverordnung nach
dem Gewichte des Käses festgesetzt worden.
Als Gewicht kann hier nur das Reingewicht in
Betracht kommen . Wenn das Gewicht der
Packung mit in das berechnende Gewicht ein-
geschlosien sein sollte , so hätte dies beson¬

ders bestimmt werden müsien . Solche beson¬
dere Bestimmungen ist für die Frühstücks - und
Delikateßkäse in Stücken von 60 oder 120
Gramm verpackt , ausnahmsweise zur Berück¬
sichtigung besonderer örtlicher Verhältnisse
ausdrücklich getroffen worden . Hieraus ist
zu entnehmen , daß in den übrigen Fällen,
in denen dies nicht besonders bestimmt ist , die
Verpackung nicht in das Gewicht eingerechnet
werden darf . Hersteller und Händler sind aber
auch nicht berechtigt , bei Anrechnung des Rein¬
gewichts des Käses neben dem Preise für die¬
ses Reingewicht noch eine besondere Vergü¬
tung für besondere Verpackungen , sogenannte
Originalpackungen , zu verlangen . Es geht
dies gleichfalls daraus hervor , daß die Verord
nung in den genannten zwei Fällen , in denen
sie für die Verpackung aus besonderen Grün¬
den eine Vergütung zugestehen wollte , beson¬
dere Preiserhöhung hat eintreten lasten . Zur

Herbeiführung einer gleichmäßigen Hand¬
habung der Käseverordnung sind die beteilig¬
ten Kreise von dem Inhalt des ministeriellen
Schreibens in Kenntnis zu setzen. (B . P . N .)

Ustagea , 18. Apr . Herr Rendant B r a u n
ist anstelle de» v»rstorb «nen Rechnungsrats
Strieder mit der Wahrung der Geschäfte
de» Krrisausschußsekretärs betraut worben.

Darmstadt , 19 . April . (Privattelegramm .)
Im Ministerium de» Innern fand gestern
eine Besprechung über eine das ganze Groß
Herzogtum umfastende Ostpreußenhilf « statt.
Jnbetracht kommt die Kriegspatenschaft für
einige hart an der russischen Grenze gelegene
besonders stark von dem Rusteneinfall mit-
genommen « Ortschaften de» Kreises Olrtzko.
Die über den Bedarf dieser Ortschaften hinaus
fließenden Mittel sollen dem Reichsoerband
fürOstpreußenhilf « für allgemeine ostpreußische
Zwecke zugewtesen werden . Die Gründung
der hessischen Vereinigung wird alsbald nach
Abschluß der Vorarbeiten zustande kommen.
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Karhan » Bad Hombwr « .

Am Karfreitag findet kein Konzert statt.

Samstag , den 22. April.
Nachmittags von 4—6 Uhr

Konzert in der Wandelhalle.
Leitung : Herr Konzertm . Cnrt Wünsche.
1. Armeemarsch 113.
2. Ouvertüre z. Op. Don Juan Mozart
3. Persisches Lied Metzdorf
4 . Finale a. d. Op. Maritana Wallaee
5. Czokonay -Ouverture Keler -Bela
6. Geständnis , Romanze Thome
7. II . Scene des II . Akts a. d. Op

Lohengrin Wagner.
8. Glückliche Jugendjahre , Potpourri

Schreiner
Abends von 8—91/, Uhr:

Konzert in der Wandelhalle.
1. lieber Berg und Tal . Marsch Supp4
2. Ouvertüre z. Op. Tancred Rossini
3. Das Herz am Rhein . Lied _Hill
4. Musikalische Rundschau. Potpourri

Schreiner
5. In der Fremde Buri
6. Mein Heimatland « Jungmann
7. Die Wachtparade kommt ! Eilenberg

vermischte Meldungen.
vor etwa einer Woche erschoß sich in

«ltona , wie das Lerl . Tgbl . meldet , der
Erohkaufmann Heinrich Lange , Mitinhaber
der Firma I . P . Lange und Söhn « Dampf¬
mühlenwerke in Altona . Wie jetzt bekannt
wird , schwebte gegen Lange ein Strafver¬
fahren bet der Staatsanwaltschaft , weil er,
trotzdem er vielfacher Millianär war , aus
Gewinnsucht eine Unmenge Brotgetreide , das
ihm zum Vermahlen anvertraut war , als
Futter verkauft hat.

Um 10 Uhr gestern Vormittag ist der
Neubau de» altertümlichem Rathauses in
Leitmeritz  in dem sich das städtische Ge.
werbemuseum befindet , «ingestürzt . Der
Schaden ist groß , niemand ist verletzt.

Briefkasten der Schriftleitung.
M . I . Ihr sehr interestante » Schreiben

ging bei un » ein . Leider können wir den
Inhalt nicht verwerten , so lange Sie sich
in solch dichtes Dunkel hüllen . Sie wollen
un » Ihren Namen und den der betr . Metz,
gersfrau nennen , dann werden wir un » mit
der Sach « befasten.

«us der Nachbarschaft.
Gonzenheim , 20 . April . Heute nachmittag

belasten sich die Gemeindem -rlreter mit der
Aussprache über die in die engere Wahl
gekommenen fünf  Bewerbern um den Bür-
germeisterposten.

Kunst und Wissenschaft.
Brüssel,  19 . April . <Priv .-Tel ., zf.^

Im Modernen Museum wurde heute von
dem Generalgouverneur Generaloberst Frhr.
von visttng die von der Kunsthalle in
Mannheim veranstaltete Wanderausstellung
„Krtegergrabmal und Kriegerdenkmal « er.
öffnet . Der Eeneralgouoerneur betonte in
seiner Rede , daß in dieser Ausstellung die
Dankbarkeit sichtbaren Ausdruck finde , die
das deutsche Volk seinen gefallenen Helden
schulde. Der schlichten und erhebenden Er¬
öffnungsfeier wohnten der Ehef der Zivil,
vermaltung , Exzellenz von Sandt , der Chef
der Politischen Abteilung Frhr . von der
Luncken , sowie viel « höhere Beamte und
Offiziere bei . Die Ausstellung wird in
Brüste ! vier Wochen verbleiben.

Berlin , 19. April . Das „Berliner Tage¬
blatt " meldet aus Warschau : Richard Strauß
ist hier erkrankt und mußte die angekündigten
Konzerte absagen.

n Stuttgart , herausgegeben von Dr . C . H.
Baer ) , in denen die Kämpfe an der kärntne-
rischen Grenze und die drei Jsonzoschlachten
dargestellt werden . Zeder Leser der glänzend
geschilderten Ereigniste wird erstaunen über
das , was unsre Bundesgenossen an der italie¬
nischen Front an Entwicklung höchster kriege-
rischer Vorzüge leisten und gern bekennen , daß
ihre Taten am Jsonzo den glänzendsten Er¬
folgen unserr eigenen Heere gleich zu werten
sind . Bei solcher Lektüre sind uns die schönen
photographischen Bilder eine umso liebere Zu¬
gabe , als sie uns gleichsam zu Besuch führen
zu den Kämpfern , die wir so sehr lieben und
hochachten gelernt haben.

„Der Krieg 1914/18 i« Wort und » Ub*
(Deutsches Verlagshaus Bong u . Eo ., Berlin
W . 57, wöchentlich ein Heft zum Preise von
30 Pfg .) Heft 72 und 74 sind erschienen . Wir
werden darin über die Art und das Wesen der
Minen und ihrer fürchterlichen Wirkungen im
Wort und auch im Bilde aufgeklärt , und kön¬
nen die Kämpfe im finsteren Schoße der Erde
Zoll um Zoll verfolgen . Sehr lesenswerte
Artikel sind u . a . „Die Festung Verdun " ,

„Das Nachtgefecht auf der Doggerbank"
„Versenkung englischer Kriegsschiffe durch
Luftschiffbomben ", „Das Heranschaffen schwe¬
rer Artillerie -Munition auf das Kampffeld"
„Schwierige Wachablösung in den Südtiroler
Alpen ", Tragtiere " u . a . m. Die künstlerisch
vollendeten farbigen Beilagen „In der win¬
terlichen Nordsee ", „lleberfall einer rustischen
Fuhrparkkolonne durch deutsche Kürassiere " ,
„Das Kampfgelände am Hartmansweiler¬
kopf" sind weitere schätzenswerte Dokumente
für den Weltkrieg und helfen mit , dem Ganzen
ein anschauliches und treues Bild des Welt¬
kriegs zu übermitteln.

Der heutige Tagesbericht
war

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Bücherschau.
Deutsche Kriegsklänge 1914/18 . Heft 5,

Feldpostausgabe , Preis —.40 -4t. Leipzig,
Verlag von K . F , Koehler.

„Durch " . Dieses Machtwort das von der
Obersten Heeresleitung bis zur Schützengra¬
benbesatzung alle vor dem Feind beseelt , hat
der verdienstvolle Valkandiplomat » Herzog

Johann Albrecht zu Mecklenburg , dem soeben
erschienenen Heft 6 seiner „Deutschen Kriegs¬
klänge " als Widmung der Liebhaberaus¬
gabe vorangestellt , Die 58 Krigesged '.chte
bieten wieder eine gute Auslese echt deutscher
Volksdichtung , wie sie die herrliche , eiserne
Zeit hervorgebracht hat.

Schilderungen von dem „Krieg über den
Wolken " lesen wir in Heft 73 und 74 des
„Völkerkrieg " (Verlag von Julius Hoffmann

Beschwerden
über die unregelmäßige Zustellung der Zeitung

bitten wir unverzüglich unserer Geschäftsstelle

melden zu wollen , nur dann ist es uns

möglich , für Abhilfe Sorge zu tragen.

Die Geschäftsstelle des
„Tammsboten."

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde.

Samstag , den 21. April:
Borabend Uhr
Morgens ° 4 »
Nachmittags ^ »
Sabbatende

KolMsichernng
'« burger Stadtwald

Mrr. i:< genehmigt.
Mburg, am 20 . April 1916

Der Magistrat II:
Feigen

steibänkH°
"rtag , den 22 . ApriH916

von 8fl/, — 9 Uhr wird
'Schlachthofe Rindfleisch

, . !09 jurn Preise von M 1
“W verkauft.
®but9. v. d. H . 20 . 4 . 1916.

^chlachthofv erwaltung.

^Lerwohnunq
a ?Ä ör  p « 1. Juli in

Pause Kirdorferstraße 1 im
fod vielen . ( 1313
4 ?’ * Conservenfabnk

Schöne<V « cyone

Entwöhnung
% . jube" ' Zubehör . Gas.

1127a
^WeinElifibethenstr . 5/7.

Bett. Fleischversorgung.
Auf Grund der Ausführungsanweisung zur Verordnung über Fleisch-

»ersorqung (Kreisdlatt vom 6. April Rr . 39 , ist mit der Uebernahme und
Verteilung des Schlachtviehes nach Maßgabe der bestehenden Bestim¬
mungen und mit d r Kontrolle die städtische Schlachthofverwaltung
betraut worden . Bezügliche Anträge sind zunächst an die stadbsche
Schlachthofoerwaltung zu richten, welche das Weitere in die Wege
leiten wird . N

Bad Homburg v. d . H ., den 19 . April 1916 1362
Magistrat II.

Fergen.

♦
♦♦
♦
♦♦
♦
♦

Preise für Damen-Bedienung
Kopfwäschen mit Frisur M 1.58
Kopfwäschen ohne Frisur M 1.—

1866) Für Mädchen unter 14 Jahre M —75
«infache Frisur ♦ M 1 —
Frisur mit starker Welle M 1.58

Preis - Ermäßigung auf alle diese Bedienungen bei
Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschlager , ftS

♦
♦
♦♦
♦♦
♦
♦

Schöne

3 Zimmerwoynung
mit allem Zubehör zum 1. I li zu
vermieten . ( 1310a

Wallstratze 11.

Schone
3 Zimmeiwohnung

im 1. Stock Seitenbau , sowie kleine
Mansardenwohnung zu vermieten.

Zu erfragen Karl Färber,
1320a ) Löwengasfe 11a.

Verboten
1 . Dar unnötige Peitschenknallen (§ 56)
2 . DaS « usl -gen von Bettzeug etc. nach der Straßenfelte ( tz JO ) .
3 . Das Ausschütteln und Ausklopfen von Teppichen nach der

Straßenseite f§ 76 ) . . . .
4 . Das Begießen von Blumen auf Balkonen , mfoweit dabet Wasser

abträufelt (§ 70 Abs . 1 ) a
5 . Das Bekritzeln der Häuser mit Kreide etc. (8 70 Ads . 4 .)
6 . Das Abwerfen von Papier , Obstkernen , Scherben etc auf die

Straße (§ 70 Abs . 1 und 8 28 h)
7 . Das Mltnehmen von Hunden in Nahrungsmtttelgeschaften und

auf den Wochenmarkt (8 60 ).
8 . Das Begehen des Trottoirs mit Fleischmulden , Korben , Arbetts-

geraten etc. (§ 28 .) ^ . .. . .
3 . Das Spielen mlt Kreiseln , Relfen etc. auf den Futz 'tergen und

in solchen Straßen , durch welche die elektrische Straßenbahn fahrt
(8 28 und 61 ) „ P ^ iA

10 . D s Singen und Musizieren bei offenem Fenster nach 10 Uhr
abends (8 68 und 69 ) .

11 Das laute Hämmern u . Klopfen auf Fässer u . Elsenschlenen etc.
insofern es nicht in geschloffenen Räumen geschieht (8 68 auch
8 360 . 11 Str . Ges . B ) .

Beim Transport von Elsenschlenen muß belästigendes Ge¬
räusch vermieden werven , durch weiche Zwischenlager etc. Beim Aus- unv
Abtaden von Eisenschienen müssen dieselben ruhig medergelegt werden , das
Adwerfen ist verboten . (8 66 ),

Das Ausklopfen von kleineren Teppichen, Betten etc.
in den Höfen ist nur an Werktagen von 8 — 11 Uhr vormitt . gestattet .(8 <6).

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Bad Homburg v. d . H ., den 18 . April 1916

1358 Pollzeiverwaltung.
I . V . : F e i g e n.
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Amkrzn KnItü-NnkiiiiWz
Freitag , 28. April 1916, abend» halb 9 Uhr

im Saale des Eisenbahn-Hotels

außerordentliche Generalversammlung
TageS - Ordnung:

Berichterstattung über die seither getroffenen Maßnahmen und Be¬
schlußfassung über die noch zu treffenden Maßnahmen wegen Sicher,
ung der Bereinsvermögen». 1364

Der Vorstand.

Ceilofix -Papier ^
Einfachstes sicherstes and billigstes
Auscopier -Papier für den Amateur Photographen

Ceilofix-Papier wird nur im Kochsalz und Fixir-
natronlösungen getont.

Kartonstark in glänzend , matt, chamois und farbig sortirtPaket Mark 1.10
Callaflx Postkarte» mit Blütenrand 75 Pfg

Phatogrspk.-Gentrale

Carl Krell , gegenüber dem Kurhaus.

20

Geschäfts -Empfehlung.
Mit dem heutigen Tage habe

Untertor 5 direkt am Friedhof
eine Verkaufsstelle

für Kränze und Blumen
eröffnet.

Bestellungen werden prompt und preiswert ausgefährt
und bittet um geneigten Zuspruch.

1367  Frau Aa Freitag.

Diseontd-Gesellseliaft
Hauptsitz Berlin

Kapitalu. Reserven rundM420,000 000
lerlla, Antwerpen, Bremen, E*sen, Frankfurta. M.,

London, Mainz, Saarbrücken,
Cöpenlck, Cüstrin, Frankfurta 0.,

Homburg  v . d. H.. Offenbacha. M., Oranienburg,
Potsdam, Wiesbaden,

Hamburg: Norddeutsch» Bank in Hamburg
Kiln: A. Schaaffhausen’scher BankvereinA.-G.

Uebernahme von Vermögensverwaltungen.
An- und Verkauf von Wertpapieren.

Annahme von Depositengeldern zur Verzinsung auf
länger « und kürzere Termine.

Schrankfächer unter Mttverschluss des Mieters.
Auszahlungen gegen Kreditbriefe und Reiseschecks.
Vermittlung aller bankgeschiftlichen Trans aktionen.

Zweigstelle i

Bad Homburg»Knrhansgebände.
1728)

Todes-Anzeige.
Allen Verwsndten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung daL

unsere liebe Mutter, Großmutter und Tante

Frau Elisabeth Laydig Wwe.
geb. Himmelreich

im Alter von 76 Iah en sanft in dem Herrn entschlafen fit.

Bad Homburg, den 20. April 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet statt : Samstag, den 22.  April um 4 Uhr *tm

Trauerhause Louisenstraße 80

Auf Wunsch der Verstorbenen bittet man von Kondolenzbesuchen und
Blumenspenden gütigst Abstand nehmen zu wollen.

Todes -Anzeige.

Heute erhielten wir die schmerzliche Nach¬
richt , dass unsere Mutter , Schwiegermutter und
Grossmutter

Fran Mai Roemer
am 6. März 1916 in Brooklyn nach langem,
schweren Leiden sanft entschlafen ist.

Bad Homburg , 19. 4. 16.

Frau Alma Langkopf,
geb . von Roemer.

Dr. Otto Langkopf
und 4 Enkelkinder.

1360

Heute starb nach schwerem Leiden im Alter von 23 Jahren
unser lieber Kamerad,

der Königlich Bulgarische Leutnant im Macedonischen
Infanterie-Regiment No. 14

Herr Sotir Nikolofi j
Ritter des Tapferkeitsordens St . Georgs.

Als Fahnenjunker nahm er bereits am Balkankriege 1912/13
teil, wobei er sich eine schwere Kontusion zuzog , an der er nun¬
mehr gestorben ist . Den jetzigen Feldzug machte er al» Kompagnie¬
führer mit, wobei er sich in vielen Gefechten rühmlichst auszeichnete.

Wir werden den tapferen Kameraden nie vergessen.

Die Bnlgarischen Offiziere. -

Bad Homburg , den 18. April 1916. 1363

Vrkimtttk Hchuhmrkn
zum Osterfeste

und zur Konfirmation.
Herren Größe

Hackenstiesel 40/48 v. 12.60 Mk. an
.. 36,39 v. 11.— „ „

Damen
Schnürstiefel 36/42v. 9.50 Mk. an
Halbschuh „ v. 7.50 Mk. an
Spangenschuh „ v. 8.50 Mk. an
Lederpantoffel „ v. 4.75 Mk. an
HauSpantoffel „ v. 1.50 Mk. an

Kinder
Schnürstiefel 18/22 v. 2.25 M . an

23/24 v. 4.50 M. an
25/26 v. 5.— M. an
27,30 v. 7 50 M. an
31/35 v. 9.50 M. an

in braun und schwarzen Leder mit
und ohne Lackkappen.

empfiehlt (39
Schuhlager

Karl Bickel
Rind'sch, Stiftsgasse 20.
2—3  Ztmmerwohnung

mit Gartenanteil zu vermieten.
1359a Diet'ghkimerst' üße 20. i

WIII» IIIII» IIIIIIIIIII!III>I>I!I!I
»» Zu  Hause
soUten stets Wybert-Ta> ^

m bletten greifbar sein, um sie =
bei Husten, Heiserkeit ober ^===== Katarrh zu verwenden. = =
Wohlschmeckend und wirk, =

W sam!
3n allen Apotheken

m und Drogerien Mk. l .— §n§
Ml _ ßß _ &

WMi
ilABUSITEN W

Illllllllllllülüülp!

|oringlid)( Ä
Doppelzentner M

ist unsere Abfallholzwoile.
Abzuholen Hohemarkstr»

Holzwollesabrik
1350 Oberursel.

!>l Krem!
a Zentner Mb.

kann stets a bgehol t »
Holzw«llesabriK

Ooerursel, Hohemar!

Lin Garteilt
mit 8 Stühle»

billig zu verkaufen.
Althändler Louir-

WallstraßeW

Zu verkaufen
> guterhaltene kompl. Ein¬

spänner-Wagen
bei Hch . Lhr . Kieemann,

Oberstedten. Hainstraße 1.
®*o * « log « acharnMeret. « o

6 ZimmerwÄ«
mit Bad, elektrisch2$ *»,
allem Zubehör eventl. aW
in schöner Lage zu ver
1366a Berihold, Lu»»W

Drei«
VierzimmtrwB

auf 1. Juli zu verE,
Zu ersr-aenJ ggSE

Ho« v»rg o. 0. 0
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